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Karlsruher Zeitung .
Nr . 84 . Freitag , den 24 . Marz 1820 .

Freie Stadt Frankfurt . — Sachsen . — Frankreich .— Sestreich . — Preussen . (Fortsetzung der aktenmSsigen Nachrichten über

die revolutionären Umtriebe in Deutschland .) — Rußland . — Spanien . — Türkei -

Freie Stadt Franks urt ^
Ein öffentliches Blatt meldet folgendes aus Frank¬

furt vom iS . März : Nach den im hiesigen kais . dstreich .
Gesandtschaftspalais von Wien in dieser Woche einge¬
troffenen Nachrichten gedenkt der kais . dstreich . Bundes -
Präsidialgesandte Gras vonBuol - Schauenstein heute oder
morgen seine Rükrcise von dort anzutreten , und mithin -
noch vor Ablauf dieses Monats hier wieder einzutres -
fen . — In der hiesigen gesetzgebenden Versammlung - dau -
ern die Debatten über den vom Senat im Einverständ -
niß mit der hohen deutschen Bundeskommission miige -
thftlten Gesezentwurf in Betreff der definitiven Feststel¬
lung der bürgerlichen Verhältnisse der Frankfurter Iu -
denschaft fort , und der Streit wird mit vieler Lebhaf¬
tigkeit geführt . Eins der Mitglieder der vom gesetzge¬
benden Körper zur vorläufigen Prüfung des fraglichen
Gesetzentwurfs niedergssezten Kommission hat in dieser
Beziehung in der Plenarversammlung einen Bericht und
Antrag abgestattet . Seine Rede , welche unter alle
Mitglieder des gesetzgebenden Körpers vertheilt worden
ist , hat großen Eindruk gemacht , und das Publikum
sieht mit gespannter Erwartung dem Ausgang dieser so
viel besprochene Angelegenheit entgegen «

Sachsen .
Dresden , den 15 . März . Am 12 . d. haben

Se . Mai . der König dem in der verwichenen Woche hier
angekommenen königl . spanischen Gesandten und bevoll¬
mächtigten Minister , Chevalier de Salmon , eine Au¬
dienz zu ertheilen , und von demselben das von Sr . ka -
thol . Maj . ihm ertheilte Beglaubigungsschreiben in Em¬
pfang zu nehmen geruht .

F r a n k rei ch .
Paris , den 20 . März . Gestern , nach der Messe ,

die der König in der Schloßkapelle hörte , war große
Cour in den Tuillerien . Se . Maj . arbeiteten hierauf
mit mehrern Ministern , so wie auch mit dem Polizei -
präfekten .

Heute hält die Deputirtenkammer wieder öffentliche
Sitzung .

Graf d ' Argout , Pair von Frankreich , hat denGpa -

fen von St . Aulaire , auf dessen Reise nach dem Landgute
^ des Herzogs Decazes , begleitet .

Die hiesige spanische Gesandtschaft hat bekannt ma -
' chen lassen , daß sie Befehl habe , , allen in Frankreich in

Folge , ihrer politischen Meinungen , befindlichen Spaniekst
Pässe zur Rükkeyr ins Vaterland .- zu ertheilen . ( Sh . den
weiter unten folgenden Artikel von Spanien .)

Frau v . Sartory hat nun auch eine historische Delikt
schrift über den . Herzog von Berry herausgegeben .

O e st r e i ch .
Die - allgemeine Zeitung melded aus Wien vom 15 .

März : Die Heirath Sr . kaiserl . Hoh - des Erzherzogs
, Rainer , Vizekönigs des lömbardisch - venetianischen Kö¬

nigreichs , mit der Prinzessin von Cariqnan ( Tochter
despräsumtiven Thronerben . von Sardinien ) istnun ent¬
schieden ; es scheint jedoch , daß die Vermählungerst im
Laufe dieses Sommers statt finden dürfte ^, da der Ertz -
Herzog - Vizekönig seinen erlauchten Brudereauf der Reise
nach ' Böhmen , wosich , dem Vernehmen nach , , fämmtli -
che Mitglieder der Kaiserfamilie versammeln werden , be--
gleiten wird . Ihre Mas . die Prinzessin Marie Louise ,
Herzogin von Parma , wird im künftigen Monate hier
erwartet , und wird die Reise nach Böhmen gleichfalls

> mitmachen . — Der von Sr . Maj . zum Patriarchen von
Vencdist ernannte Kapitular - Generalvikar von Mailand ,
Msgr . Carlo Sozzi , soll diese ihm zugedachke Würde
ehrfurchtsvoll abgelehnt haben .

Am 16 . März siand zu Wien die Konventionsmünze
zu - 250 ; W . W .

Preussen .
Berlin , den lö . März . Die königl . Ml '

nisterren -
dev geistlichen , Unterrichts - und Medizinalangelegenhei -
ten und des Innern haben , bei den sich häufenden Gesu¬
chen um Aufnahme in das hiesige Taubstummeninstitut ,
und da die schon durch die Gnade Sr . Maj . des Königs
aus öffentlichen Fonds demselben angewiesenen bedeuten¬
den Summen dazu nicht ausreichen , zur Vermehrung
der Einkünfte desselben eine allgemeine Kirchen - und
Hauskollekte in der Provinz Sachsen , ohne Unterschied
dep Konfessionen , angeordnet .
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Fortsetzung deraktenmäfigenNachrichten über

die revolutionären Umtriebe inD eutschland .
Der Student W . unterm 25 . August löl 5 :
„ Basalte Geschlecht kann nicht gebessert werden , nur
unschädlich müssen sie werden , und dazu muß man mit «
wirken aus aller Kraft ; das jüngere Geschlecht aber ,
das muß erhalten , gestärkt und erzogen werden in dem
guten Geiste , es muß dir Herrschaft gewinnen und fort¬
leben ." Der v . D . . . . . lölö : „ Bei den Alten ist
nun einmal durchaus nichts zu bessern , nur bei dem fri¬
scher» nicht so einseitigen Jugendleben dürfen wir unfern
Hofnungen ein Feld einräumen . " Der Student B . . . .
am 15 . Jul . Iöi 5 : „ Ich meine , daß wir Jungen für
des Vaterlandes Zwek uns verbinden müssen ." Der
Student K . . unterm Ü . August 1818
an den Dr . I . . . : „ Uns , dem kommenden Geschlechts
des öffentlichen Wirkens , ziemt ' s zu handeln , und zu
rufen , daß sicher auf uns fußen könne der Bau der Frei¬
heit , des Rechtes und des Vaterlandes Ruhm ." Der
Dr . W . . . . . im März 1819 : „ Meine Hofnungen
fürs Vaterland stehen zunächst auf Gott , und grünen
nur in der Jugend ; und so stehen sie mir ganz fest ' "
Der Student V . . . : „ So muß es kommen , die
Jungen müssen begeistert werden , und einfehen lernen ,
daß aufihnen des Vaterlandes Heil beruhe . " Der Stu ,
dent W . unterm 28 . März 1619 : „ Die
Jugend , von der allein Heil zu erwarten ." Der Stu¬
dent P . .. . . . . . . . . . am 2 . Apr . 1619 : „ Auf
uns ruhet Großes , der Geist des Vaterlandes wird mit
uns seyn." A . F . . . . . . . . in einem bei ihm ge¬
fundenen Aufsatze behauptet : „ Deutsche Jugend begriff
es zuerst , daß die Verjagung der Franzosen der erste
unbedeutendste Schritt zur Erreichung des großen Zieles ,
zur Gründung des wahren Volksheiles war " *) . , Und

* ) Unter den in Beschlag genommene » Papieren findet sich
die Abschrift eines beherzigungswürdigen trefflichen Brie¬
sts . „ Wen Du sagst " , heißt es darin , „ anders muß cs
werden , so bcdaure ich nur deine kranke Einbildungs¬
kraft , oder daß du so schwach bist , dergleichen verkehrte
Einrcdungen Anderer so unglüklich aufzufangen . Wie
verstehe ich denn das , „ wir haben mit unserm Blute ein
theures Aufgeld aus die Freiheit gegeben rc . " Wer von
Euch jetzigen Studenten focht denn » och mit , nach¬
dem der lezte Krieg 4 Jahre vorüber ist ? Öder ihut Jhr
gegenwärtigen Studenten denen , die damals mit¬
schlugen , die Ehre an , sie mit zu den uns zu rechnen ?
Ich habe damals auch mitgesochten , ich habe in diesem
heiligen Kriege sehr schwere Bleffuren erhalten , und also
mit meinem Blute das theuerste Aufgeld gegeben , —
worauf ich unsäglich stolz bin , — doch auf tausend Mei¬
len kommt es mir nicht in den Sinn , damit zu prahlen
oder wohl gar hochvcrrätherische revolutionäre Gesinnun¬
gen auf dies Konto zu hegen . Wir habe ich denn Dei¬
nen „ Lausch der Tyrannei " zu verstehen ? ich bin voll¬
kommen berechtigt , zu glauben , Du weißt nicht , warum
wir rms 181Z und 1814 schlugen ? So wisse denn , um
Napoleons Tyrannei männlich abmMagcn , nicht
« her um neue Institutionen dem Könige abzudringen , denn
dar ' n dachte doch damals nicht eine Seele im ga » en
Lande . Lsas wollt Ihr denn so eigentlich

'
s Gewiß Ihr

^ „ Geht die Jugend voran , so folgt Alles ihren
Fußirapfeu ." Solche Verführung , solche Ansichtenkonnten freilich nur die bedauernswürdigsten Früchte
tragen , die sich leider ! in so vielen Beziehungen geäusserthaben . Und doch konnte der Turnlehrer R . . . . .sich nicht enkblöden , die feinen Turnern am 16. Okt . ge¬haltene Rede , in Bezug auf Diejenigen , welche dieseFrüchte vom Staate abzuwcnden sich bestreben , mit denWorten zu schließen : „ den verschlinge die Erde in den
tiefsten Abgrund , der es nicht gut meint mit Jugend und
Tugend ! " ( § . f. )

Rußland .
Petersburg , den 29 . Febr . Zufolge kaiferl . na¬

mentlichen Befehls voin 1 . d . ist die Umwechftlung der
bisherigen Reichsbankoassignationen vom Werthe von
100 , 50 und 25 Rbl . gegen neue noch bis zum 1 . Mai
des laufenden Jahrs gestattet .

Unterm 12. Febr . hat der Kaiser an den Ziviloberbe¬
fehlshaber von Lief - , Kur - und Esthland , Marquis
Paulucci , folgendes Rescript erlassen : , , Es ist mir an¬
genehm gewesen , aus Ihrem Berichte vom 7 - Jan . d .
I . zu ersehen , daß die feierliche Promulgation der lief-
ländifchen Bauernverordnung , unter allgemein freudi¬
ger Theilnahme an diesem Ereigniß , vollzogen worden
fey . In Erwägung der von Ihnen in dieser Angelegen¬
heit dem Reiche geleisteten Dienste , finde ich eine Ge -
nugthuung darin , Ihnen für Ihre so erfolgreiche Wirk¬
samkeit zur Erfüllung meiner Absichten meinen vollkom¬
mensten Dank und mein Wohlwollen zu erken¬
nen zu geben. Ich verbleibe Ihnen wohlgewogen .
Alexander . "

Die Jagd der Pelzthiere in Siberien istim Verlaufsdes lezteu Herbstes , im Vergleiche gegen frühere Jah¬
re , besonders ergiebig gewesen. Daher sind auch die
Preise der Zobel - Grauwerks - , Fuchs - und anderer
Thierfelle fast nur die Hälfte der Preise von 1617 un »
1816 .

S v a n i e n.
Madrid , den 10. März . Seit 5 Tagen bietet hiesig«

Hauptstadt jeden Abend das Schauspiel einer allgemeinen
Beleuchtung dar . Am 3 . , als Gen . Ballesteros sich nach
dem Rathhaufe begab , verlangte das Volk , daß man di«
Ayunlamiento , oder die Munizipalität , wie sie im I .
I 8 l 4 unter den Cortes bestanden , wieder Herstellen soll¬
te . Der General kehrte nach dem Pallaste zurük , und .

wißt es selbst nicht eigentlich ! Ganz Deutschland in ein «
Republik uniforme » ? oder etwa Eure braven Fürsten mor¬
den ä I» Sand ec . ? werdet Jbr dabei glüklicher wer¬
den ? Aus den Köpfen von Euch jungen beulen komme »
solide Ideen nicht , aber Viele Eurer Professoren , die als
Bildner der Blüte des Staats Euch so giftige Grundsätze
heimtückisch tinjlSAen , trist wein ganzer Haß . Ich
freue wich ordentlich daraus , ihre Bestrafung zu erfah¬
ren , und meine emsige Bcsor niß ist nur , daß untere
milde Regierung nicht mit der erforderlichen Energie auf -
treten möchte . "
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nachdem er die Befehle des Königs eingeholt , halte jene
Wiederherstellung statt ; jedoch wurden durch die neue
Munizipalität jene Mitglieder ausgeschlossen , welche zur
Aufhebung der Konstitution ihre Beistimmung ausgedrukt
hatten . Eine Deputation der Munizipalität begab sich
hierauf in den Pallast , und wohnte der Eidesleistung
des Königs vor der provisorischen Junta bei. Der Kö¬
nig zeigte sich auf dem Balkon , und wiederholte vordem
versammelten Volk seinen Eid . Die Deputation kehrte
nun nach dem Rathhause zurük , woselbst Gen . Balleste -
rvs und alle öffentliche Behörden der Hauptstadt den
nämlichen Eid in die Hände der Ayuntamientö ablegten .
Gestern hat die Besatzung , in großer Parade , gleich¬
falls die Konstitution beschworen. Als die wegen politi¬
scher Meinungen Verhafteten in Freiheit gefezk wurden ,
wollten die Uebelthäter diese Gelegenheit benutzen, um sich
ihrer Fesseln zu entledigen ; sie stürzten über drei Schild¬
wachen her , entwafneten und tödtelen sie ; 19 dieser Ver¬
brecher kamen aber um , und die übrigen sind wieder im Ge¬
fängnisse . Hr . Garay , der zum neuen Ministerium ge¬
hört , wird von einem Augenblicke zum andern hier er¬
wartet . Eine gestern Abend erschienene ausserordentli¬
che Hofzcilung enthielt am Schluffe die Worte : AuS der
kdnigl . Druckerei ; einige Stunden spater erschien eine
zweite ausserordentliche Hofzeitung mit den Worten : Aus
der Nationaldruckerei . In ersterer befindet sich folgen¬
der offizieller Artikel : Der König , unser Herr , hat fol¬
gendes Dekret erlassen : Da ich mich unterm 7 - März
entschlossen habe , die im I . 1öt2 zu Cadix durch die
allgemeinen und ausserordentlichen Cortes bekannt ge¬
machte Konstitution zu beschwören , so habe ich vorläu¬
fig diesen Eid vor einer aus Männern , die das Vertäuen
des Volks besitzen , bestehenden provisorischen Junta
abgelegt , in Erwartung , daß , sobald die nach Vor¬
schrift oben gedachter Konstitution zusammenzuberufenden
Corces versammlet seyn werden , dieser Eid auf eine feier¬
liche Weise wird erneuert werden können . Die Mitglie¬
der , ans welchen die provisorische Junta besteht , sind :
Der hochwürdigste Vater in Jesus Christus , Kardinal
von Bourbon , Erzbischof von Toledo , als Präsident ;
der Gen . Lieut . Don Fr . Ballesteros , als Vizepräsident ;
der hochwürdigeBischofvonValladolid/Mecho 'ncan ; Don
M . Abad y O.ueipo ; Don M . Lardizabal ; Don M . Valde -
mvros ; der Jngenieuroberst , Don V . Sancho ; der Graf
v . Taboada ; Don Fr . CreSpo deTezada ; Don B . Turnus
und Don I . Pesuela . Alle Maßregeln der Regierung
werden bis zur konstitutionellen Jnstallirung der Cortes
in dieser Junta berathen , und nur mit ihrer Zustim¬
mung bekannt gemacht werden rc . Die gestern erschienene
zweite ausserordentliche Hofzeit , enthält folgendes : , ,Der
K aegsminister theilt hiermit , allen Gen . Kapitänen der
Provinzen folgenden königl . Befehl mit : Der Staats¬
und D ' seschensekrelär hat mir Nachstehendes zugeschrie-
ben : Se . Mai . haben beschlossen , daß sogleich alle jene
in Freiheit gesezt werden sollen , welche, wegen politischer
M inungen , auf welchem Punkte des Königreichs es
auch seyn mag , verhaftet sind, Sie könne» , wie die¬

jenigen , welche wegen der nämlichen Ursache sich ausser¬
halb des Königreichs befinden , nach ihren gewöhnlichen
Wohnorten zurükkehren rc . In der ordentlichen Hofzei¬
tung vom y . d . liest man folgendes kön . Dekret : „ Der
König , unser Herr , hat , in Erwägung der vielfachen
Beweise von Treue und Anhänglichkeit an seine erhabene
Person , welche der Gen . Lieut. Don Fr . Ballesteros stets
gegeben , und , um die ausgezeichneten Dienste , welche
er der Nation in einer verhängnissvollenZeit geleistet hat , zu
belohnen , denselben zum Oberbefehlshaber der Armee deS
Zentrum , die in beiden Castilien zusammengezogen wer¬
den soll, zu ernennen geruht . " N . S . Seitsheute Abends
verbreitet sich das Gerücht , der Herzog von Wellington
sey inkognito hier angekommen . Dieses Gerücht har
zwar keinenGrund , jedoch dieGemüther in einigeBewe -
gung gesezt. ( Aus dem Journal des Debats vom 20 .
März . Der Moniteur von demselben Tage enthält auch
Nachrichten aus Spanien ; sie sind aber weder so neu ,
noch so ausführlich , als die eben gegebenen. Folgen¬
des glauben wir indessen daraus entlehnen zu müssen :
Am 9 . war zahlreiche Cour in dem kön . Pallaste , wo¬
bei der Monarch sich ruhig , würdevoll und leutselig zeig¬
te . Mitten unter allen in den lezten Tagen statt gehab¬
ten unruhigen Bewegungen konnte man nicht verkennen ,
wie sehr die Person des Königs von dem Volke geliebt
wird . Selbst die Besatzung und die königl . Garden , im
Begriffe , sich an diejenigen , welche man Insurgenten
nannte , anzuschließen , harten beschlossen , 2 Bataillons
zurükzulassen , um über die Sicherheit des Königs zu wa¬
chen rc. Was andere Pariser Journale über die neusten
Ereignisse in Spanien sagen , als z . B . , der König ha¬
be Madrid verlassen , dem Throne entsagt rc . beruht
auf leeren Gerüchten , die alter sind , als obiges . Nur
beurkundete Geschichte ist Geschichte.)

Türkei .
Konstantinopel , den 10. Febr . ( Fortsetzung .)

Die neulich mitgetheilte Nachricht von dem Einräöken
Chorschid Ahmed Pascha ' s in Aleppo , und von Be¬
zwingung der Rebellen , hat sich seitdem nicht bestätigt ;
er sammelt Truppen , um seine Anträge zu einer gütli¬
chen Ausgleichung der zwischen ihm und den Bewohnern
feines Paschaliks obwaltenden Anstände ndthigen Falls
mit Gewalt der Waffen zu unterstützen . — Die Pforte
hat in diesen Tagen einen ihrer thätigste » und kenntniß -
reichsten obersten Beamten verloren . Enweri Ali Effen -
di , seit längerer Zeit im Best ; des Postens eines Beglich-
dschi ( Reichsreferendarius ) , starb nach einem Kranken¬
lager von wenigen Tagen in der Blüthe seiner Jahre .
Sem Nachfolger ist Regib Effendi , welcher einst zum
Botschafter am franz . Hofe ernannt gewesen , aber nie
diesen Posten angetreten hatte . — Ain 5 . d . M . wurde
Bekir Pascha züm Statthalter von Kutahieh ernannt .
Selih Pascha kommt dagegen in gleicher Eigenschaft
nach Boli . — Seit geraumer Zeit hört man nur höchst
selten von Pestfällen , und dann nur inz den) entlegenen
Quartieren von Konstantinopel sprechen.
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Auszug aus den Karlsruher Witterungsbeobachtungen .
25 . März . Barometer Thermometer Hygrometer W i n d '

Witterung überhaupt .Morgens 47
Mittags ; z
Nachts 10

27Zoll 7iTLinien
27Zoll 5/ » Linien
27 Zoll 4 ?« Linien

2 / » Grad über 0
6 / » Grad über 0
Z ?» Grad über 0

61 Grad
61 Grad
öö Grad

Südwest
Südwest
Südwest

trüb , Regentropfen , windigtrüb , kurz Regen , windig
regnerisch, stürmisch

Anzeige .
Sonntag , den 26 . März (mit allgemein aufgehobenemAbonnement — zum Vorteil des Unterstükungsfonds derWitt -tven und Waisen des großhcrzogl . Hösvrchesters) :

Musikalisch - plastische Abend - Unterhaltung
in drei Abteilungen .

Erste Abthcilung .
Das Lob des Schöpfers ,

großes Oratorium von Kunzen .
Die Solopartien werden vorgciragcn von den DamenGervais und Schring , und den Herren Schring und Barack .

Zweite Abthcilung .
r) Chor aus Abraham auf Moria , von Hrn . KapellmeisterDan ' i . Die Solopartien vorgerragcn von Dem . Hatz¬locher und Hrn . Barack .
2) Concertino für die Oboe , von Fladt ; vorgctragen von

Hofmusikus Satzger .
5) Große Szene aus den Horaziern und Curiazicrn , von

Hrn . Kapellmeister Danzi ; vorgetragen von Hrn . Wei -
reloaum , grotzherzogl. Kammersänger .

4) Dvppcl - Concert zur zwei Fagots , von Danzi ; vorgetra -
gcn von den Hosmusici Stahl und Langcndorf .

Dritte Abtheilung '
L a b l e a u x.

, ) MoseS am Brunnen , nach Poussin .
2f Das Dankopfer Noahs (aus Ewalds Bilderbibel ).3) Die heilige Cäcilie , nach Raphael .

Der Text des Oratoriums von Kunzen ist an an der Con -
trekaffe L 6 kr . zu haben.

Karlsruhe . sBrod - und Fonragelieferung . ^Die Brodliefcrung für die Garnisonen Mannheim , Schwe -
zingen , Kißlau und Bruchsal , auch Rastatt , Kehl , Freiburgund Konstanz , so wie die Fouragelieserung für die Garniso¬nen Mannheim , Schwezingen , Bruchsal , Karlsruhe incl .
Durlach und Gottsaue , sodann Rastatt , Freiburg und Kon¬
stanz , welche mit dem 3o . Apr . d . I . zu , Ende geht , soll,ausser der durch die betreffenden Stadtkommandantschasten
durch besondere Verfügung vom heutigen voiaunehmende » ab-
strcichswcisen Versteigerung in den auswärtigen Garnisonen ,nie bisher , mittelst Einreichung versiegelter schriftlicher Ge¬
bote , ganz oder für jede Garnison geteilt , vom 1 . Mai d .
I . an , auf 3 oder auch auf 6 Monate an die Wenigsineh -
mcnden überlassen werden . Es werden daher diejenige »! , wel¬
che diese Lieferung ganz oder Theilweise zu übernehmen ge¬sonnen sind , hiermit «ufgefordert , ihre Gebote längstens bis -
zum iZ . April d. I . versiegelt dahier einziiseben , indem diese jam »4 . g . M . und I . erofnet , und die Lieferung bei annchm - jbaren Geboten sogleich dem Wenigstnehmenden übertragen wer¬

den soll. Hierbei wiederholt man , daß auf dem Umschlag je»
der Submission bemerkt werden soll , ob das Angebot die Brod -
und Fouragelieserung betrift , auch müssen die Gebote in be¬
stimmten Worten und Zahlen ausgedrükt seyn , indem undeut¬
liche und unbestimmte Gebote nicht berüksichtigt werden kön¬
nen . Hinsichtlich der Lieferung des Brvds müssen die dies -
fallsige » Gebote auf zweierlei Art geschehen , einmal , wie viel
der Bietende für den Schuß Brod in baarcm Geld verlangtund dann , wie viel Schuß Brod derselbe gegen Abgabe vom
4 Malter Früchten in Durlacher Maas , nämlich 2 Matter
Weizen oder Kernen , i Malter Roggen und e Matter Gerste
liefern will .

Uebrigcns können die näher » Lieferungsbedingungen , wie
bisher , bei den Stadtkommandantschasten , so wie auch best
dem diesseitigen Sekretariat eingesehcn werden .

Karlsruhe , den , 4. März 1820.
Großherzogl . Bad . Kriegsministerium ,

v. Schäffer .

Freiburg . sG a st ha u s - A n t r ag .(j Es wird das
neu erbaute Gasthaus zum Badischen Hof , 700 Schrit¬te von Freiburg an der Frankfurter Straße gelegen , auf 9,bis 12 Jahre i » Pacht gegeben- Dasselbe enthält .'

1 ) Alle zu einem Gasthause erforderlichen Gebäulichkeiten ^im Ganzen wie im Einzelne » sehr schön und dauerhaft
hergcstellt , und zwar : , 7 Zimmer , einen Speise - und .einen Tanzsaal , Küche und Schcnkzimmcr , beide mit
laufenden Brunnen , Speisekammer , zwei gewölbte Kel¬
ler , eine geräumige Scheune mit 2 Dreschtennen , 2
Stallungen und Futtergang , ein Waschhaus mit einem
Brunnen , eine Holzremise , 6 steinerne Schweinstätte ,einen großen geschloffenen Hof , zwischen dem Wohnhau -
und Oekonomiegebäuden gleichfalls mit laufenden Brun¬
nen , ein bewohnbares Gartenhaus mit einem Obstkellerund ein Orangeriehäiischcn .

2) An Gütern : 9 Iauchert Ackerfeld von erster Qualität ,
größtertthcils mit einer Mauer umgebe» , 3/4 IauchertGarten mit 12 Frühbeeten . Accker und Garten sind
durchaus mit Obstbäumen , die schon tragbar sind , die
Mauern mit Spalten und Reben bepflanzt . Das ganzeGnt ist zusammenhängend .

3) In den Pacht kan» gegeben werden die ganze neu ein¬
gerichtete Wirtschaft und die Landwirthschaftsgeräthe ,
leztere bestehend in drei Wägen , einer vier - und einer
zweisitzigen Chaise , Karner - , Schweizer - und andern
Pflügen , 2 Pferden und 3 Kühen . Auch können noch6 3/4 Iauchert der vor üglichstcu Wiesen und 12 Jchrt .
Accker auf 9 Jahre in Pacht gegeben werden .

Der Pacht kann sogleich angetretcn , und die Pachrbeding -
nisse können täglich bei dem Unterzeichneten Eigcnkhümer an¬
gesehen werden .

Freiburg , den 21 . Febr . 182a.
Gerster , Revisor .

Redakteur : E . A. La map ) Verleger und Drucker: Phil . Macklvt .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

